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Auf den Spuren einer Friedensfrau

In ihren Memoiren von 1909 erinnert sich Bertha von Suttner an ein Gespräch mit 
Alfred Nobel und dessen Traum, der den Widerspruch seines Lebens lösen sollte. Er 
wollte eine Maschine von so massenhaft verheerender Wirkung schaffen, dass Krie-
ge unmöglich würden. Dieser Gedanke ihres Freundes und Vertrauten, etwas gegen 
Kriege unternehmen zu wollen, einen Krieg zu verhindern - mit welchen Mitteln auch 
immer - hat sie vor allem durch eigenes direktes Erlebnis wie den Türkisch- Russischen 
Krieg ständig begleitet. In den Jahren 1882/83 reifte erstmals der Plan, über Kriege 
nicht nur in Zeitungen zu berichten, sondern in einem Roman die gemeinsame Ziel-
stellung, einen Krieg unmöglich zu machen, umzusetzen.

Das wird ihr in ihrem Bestsellerroman „Die Waffen nieder!“, der 1889 erstmals er-
schien und in 18 Sprachen übersetzt wurde, gelingen. Über die fiktive Geschichte der 
Komtess Marta Althaus, der späteren Gräfin Dubsky, einer Frau der Wiener Hofaristo-
kratie, wird der schmerzvolle Weg des Kampfes beider Geschlechter gegen die men-
schenverachtenden Kriege über vielfältige Stationen nachvollzogen. In dem Grund-
motiv des Romans „Der bewaffnete Friede ist kein Friede“ liegt die Utopie begründet, 
dass der menschliche Wille stärker als das Rasseln aller Säbel ist. 

Kurz vor Ausbruch des ersten Weltkrieges starb sie am 1. Juni 1914 in Wien. Bereits 
1907 verfügte sie testamentarisch, dass ihr Leichnam nach ihrem Ableben nach Go-
tha zur Feuerbestattung überführt wird und die Ascheurne in Gotha zu verbleiben hat. 

Die Stadt Gotha ehrt das Andenken Bertha von Suttners durch die Straßenbezeichnun-
gen Bertha-von-Suttner-Platz und Bertha-von-Suttner-Straße.
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